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Deutfchland. 


Preußen. 

BD erlin, den 21. März. Se. Königl. Hoheit der Prinz 
der reußen machte, von feinem Unwohkſein völlig wies 
dar bergeſtellt, geftern Nachmittag eine längere Spazierfahrt 

ch den Thiergarten. 
ber erlin, den 16. März. Baron von Budberg, bis⸗ 
fi ruſſiſcher Geſandter am Wiener Hofe, nun aber be⸗ 
baumt, den bisherigen ruſſiſchen Geſandten am bieſigen 
dp fe, Baron von Brunnow, zu erfegen, iſt geſtern Abend 
dem ien hier angekommen und machte heute Vormittag 
win Minifterpräfidenten feinen Beſuch. Baron v. Brunnow 
> heute Abend nach London abreifen, um feinen neuen 

andtſchaftspoſten daſelbſt anzutreten. 

Br tlin, den 20. Märı. Zuſolge Allerhöchft getroffener 
ben immun gen über die diesjährigen Truppenüͤbungen wer⸗ 
Her das fünfte und ſechſte Armeecorps große 
(A fübungen abhalten, an denen die Landwehr 
Sufanterſe und Kavallerie) Theil nehmen fol. Zeit und 

der Truppenzuſammenziehung find noch nicht beſtimmt. 

Sa iſt die Beſtimmung daruͤber noch vorbehalten, ob zum 

Hu der Uebungen beide Corps gegen einander mandvriren 
een, Das gte Gardelandwehr⸗ Regiment fol an den 
ungen des fünften Armeecorpd Theil nehmen. 
in de der Immediat⸗Juſtiz⸗Examinationskommiſſion waren 
Davem verfloſſenen Jahre 723 Referandarien zu prüfen. 
als on haben 483 die Prüfung abſolvirt, die übrigen find 
Ref eſtand für 1858 geblieben. Von den 483 geprüften 
Aſſetdendarien haben 315 die Pruͤfung beſtanden und ſind 
Zahl tren geworden, die übrigen find durchgefallen. Die 
den der durchgefallenen Referendarien iſt feit einigen Jah: 
in der Abnahme begriffen. 


di Schwarzburg⸗Nudolſtadt. 
5 Finanzen des Landes find in fo günfigem Zuſtande, 
8 — Regierung dem Landtage die Herabſetzung der all: 
dorf nen Einkommenſteuer auf die Hälfte ihres Betrages 
lagen konnte, und der Landtag hat diefen Antrag 
abgelehnt. 


een 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Die in den Waldungen des Fürften zu Iſenburg und Bu⸗ 
dingen und des Grafen Iſendurg in Wächtersbach vorge⸗ 
fallenen Exceſſe find allein von einigen hundert Perſonen 
aus Gelnhauſen verübt worden, nicht in Folge einer 
neuen Beholzungsart und Forſtkultur, ſondern als Wieder⸗ 
holung fruͤherer Verſuche, die Grenzen der den Bewohnern 
der Stadt Gelnhauſen im Buͤdinger Walde zuſtehenden und 
vertragsmaͤßig feſtgeſtellten Holzberechtigung gewaltſam zu 
uͤberſchreiten. \ 

Baiern. 2 


Muͤnchen, den 13. März. de wird vor dem 
Schwurgerichtshofe von Alt⸗Baiern die Anklage gegen eine FRE 
Raͤuberbande von 8 Köpfen verhandelt. 14 Raubmorde, 
Raͤubereien und gewaltfame Einbrüche liegen vor und die Ka 
Vorunterſuchung dauerte 3 Jahre. Die Hauptangeklagten 
ſind ungemein wilde und freche Kerle. Mit einer Rohheit 
ſonder Gleichen behandelten fie ihre Opfer, und einer von 
ihnen ſoll erſt juͤngſt die Bemerkung gemacht haben, die alte 
Bäuerin (eine von ihnen getödtete Frau) fer gar nicht den 
Rede werth, ſolche alte Weiber duͤrfe man ganz gut todt? 
ſchlagen! Die 136 Zeugen find theils Landleute, theils 
Süchtlinge; erſtere thun ihre Ausſagen mit unverkennbarer 
Aengſtlichkeft, weil fie die Rache der guten Freunde der An⸗ 
geklagten fuͤrchten. 5 

Muͤnchen, den 15. März. Von den Raubmoͤrdern find 2 
5 zum Tode und die ubrigen nebſt der Geliebten des Haupt⸗ 
manns zu mehrjährigem Zuchthaus verurtheilt worden. nd 
Die Angeklagten leugneten hartnäckig, während die Geliebte 0 
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des Hauptmanns der Bande gegen die ganze Sippſchaft ein 
aufrichtiges, mit den übrigen Erhebungen und Zeugenaus⸗ 
ſagen vollkommen übereinftimmendes Zeugniß ablegte. 5 

Vor einigen Tagen wurde in Muͤnchen eine am Eingange 4 
des Hofes der koͤniglichen Gießerei aufgeſtellte Kanone von 
5 Fuß Länge und 2 Zentner Schwere geſtohlen. Die 
Polizei hat die Kanone bereits bei einem Gelbgießer entdeckt, 
fie war in 3 Stücke zerſägt und ſchon theilweiſe im Schmelze 
ofen. Die Kanone teug den Namen „WBladmaigl”, die 
Jahreszahl 1570 und die Deviſe: „Ich hoff’ zu Gott “ 


46. Jahrgang. Nr. 24. 
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Bern, ®rterreith 
U Mailand, den 16. Marz. Der Sekretär der italieni⸗ 
* ſchen Eiſenbahngeſellſchaft Mora und die Gattin eines Ban⸗ 
gquiers wurden geſtern im Bureau des erſteren in Verona 
daurch Piſtolenſchuͤſſe entleidt gefunden. Heute Vormittag 
wurde der Director der hieſigen Veterinäranſtalt Arvedi 
ſammt ſeiner Tochter von dem Gatten der letzteren auf der 
00 Stiege des erzbiſchoͤflichen Palaſtes erdolcht. 

Ku Frantreich 


o.... Der Mann legte darauf fein Gewehr nieder und 
ging davon. — Vorgeſtern hat ſich der Prinz von Aud h 
wieder nach London begeben. ; 3 
Paris, den 16. März. Heute fand zur Feier des zweiten 
Geburtstages des kaiſerlichen Prinzen eine Meſſe in der Zuiles 
rienkapelle ſtatt. Der Kaiſer, die Kaiſerin, der kaiſerliche 
Meinz und der ganze Hof wohnten derſelden bei. Nach der 
Meſſe brachte die Muſik des erſten Grenadierregiments, bei 
welchem der Prinz Enfant de troupe ift, demſelben unter 
feinen Fenſtern eine Serenade. Die uͤbrigen Regimentskin⸗ 
der hatten ſich der Muſik angeſchloſſen. Die Schulen von 
Paris waren zur Feier dieſes Tages geſchloſſen und die Thea⸗ 
ter find heute Abend feſtlich erleuchtet. — Mehrere von den 
Richtern und Geſchworenen, die bei dem Prozeſſe Orſinis 
ftthaͤtig geweſen, ſollen anonyme Drohbriefe bekommen haben 
und die Polizei giebt ſich alle Muͤhe, dem Schreiber dieſer 
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5 Briefe auf die Spur zu kommen. 
3 Italien. 
. In dem Behufs des politiſchen Prozeſſes zu Salerno 
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am 2. Maͤrz abgehaltenen Verhoͤr trat der Zwiſchenfall ein, 
daß wieder ein Betheiligter, ein Soldat von der Strafſec⸗ 
tion zu Ponza, ploͤtzlich vom Wahnſinn befallen wurde, laut 
aufſchrie und feine Kleider zerriß. Er wurde ins Hospital 
gebracht. Bis jetzt find 193 Angeklagte vernommen. Außer 
den 286 Angeklagten ſind mehr als 300 Zeugen zu vernehmen. 
R Genua, den 13. März. Es haben wieder zwei neue 
77 Raubanfälle ſtattgefunden. — In dieſen Tagen iſt das Schiff 
„Liguria“ mit 500 Auswanderern nach Braſilien 
abgegangen. — Ein am Iten in polizeilichem Gewahrſam 
von Genua in Nizza angekommener Franzoſe iſt an der 
Grenze des Var der franzöfifchen Behörde übergeben worden. 
Neapel, den 19. März. Die ſalerner Gerichte haben 
den engliſchen Maſchiniſten Watt in Freiheit geſetzt. 

5 6 Graßhritannien und Irland. 
London, den 10. März. Der Mißbrauch der Sine⸗ 
kuren iſt ſchon oft gerügt worden. Die Times theilt 
wieder mit, daß auch der jetzige Lord Ellenborough (der 
neue Miniſter fuͤr Indien) zu Denen gehört, welche lic fette 
Biſſen aus den Lenden des Staats ſchneiden, ohne dafur zu 
arbeiten. Vor beinahe einem halben Jahrhundert verlieh 
it fein Vater, der damalige Lord⸗Oberrichter, die Stelle 
Be es Chief Clere im Gerichtshofe der Kings Bench. Dieſer 
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Poſten brachte ihm jährlich 10,000 Pfd. St. (70 Ark 
ein. Später wurde die Stelle aufgehoben und der af 96% 
bezieht ſeitdem (ſeit ohngefähr 25 Jahren) als Abl f 
ſumme jahrlich 7700 Pfd. St. (53,900 rtl.) — Boilie 
8 nach beträgt das Jahres⸗Deficit 3 bis 4 Mi 

d. St. 4 

London, den 15. März. Die engliſche Regierung f. 
weigert, die Auslieferung des in Genua auf Andringe 10 
franzoͤſiſchen Polizei verhafteten Englaͤnders Hodge 80 
ſtatten. (Er war mit Orſini und Bernard ſehr vert rank 
Nach den Beſtimmungen des zwiſchen Sardinien und has 
reich beſtehenden Auslieferungsvertrages kann der Unteren 
eines dritten Staats nicht ausgeliefert werden, auſſer ſih 
der Zuſtimmung deſſelben. An dieſer Convention 1 6 „ 
England niemals betheiligt. Die ſardiniſchen Behörden iu 
ten Herrn Hodge in Haft, verſehen ihn mit jedem r 
fort und erlauben feinen Freunden freien und ungehinde als 
Zugang zu ihm. — Seit 4 Tagen find nicht weniger da 
380 Mann von der Garde und Linie, 80 Mann von nut 
Miliz und 10 Mann von den Marinefoldaten deſertirt. 
Kriegsminiſterium bietet fuͤr die Einfangung eines Dee 
1 Pfd. St. Belohnung. — Aus Newyork wird geme 
daß Walker in Neworleans verhaftet worden ſei. 
„London, den 17. März. Disraeli erklärte Arm 
im Unterhaufe, die englifche Negierung habe von der lein 
niſchen die Freilaſſung Hodges verlangt. — Es iſt ze 
die Nachricht eingetteffen, daß der mit der Poft vom 28. In 
bruar und mit vielem Gelde aus Kalkutta abgeſegelte 
pfer „Ada“ bei Trinkomale an der Oſtkuͤſte von 
geſcheitert iſt. Die Paſſagiere wurden gerettet, die La J 
aber ging gaͤnzlich verloren. — In Kanton war am 25 
nuar alles ruhig. eh befand ſich noch immer in 
Gefangenſchaft. 


Schmeden und Normegen. 


0 

Stockholm, den 10. März. Der König befindet 02 
auf dem Wege der Geneſung. Derſelbe fahrt taglich ische 
mal mit der Koͤnigin ſpazieren. Heute iſt der cdl 
Reichstag geſchloſſen worden. Der Kronprinz hielt ‚bei atis 
fer Gelegenheit eine Rede an die Reichsſtaͤnde, die doll, 
nach alter Sitte folgendermaßen angeredet wurden: _yr? dige 
geborene, Edle und Wohlbürtige, Ehrwüͤrdige, Wege, 
Gelehrte, Ehrbuͤrtige, Verſtaͤndige, Wohlgeachtete, ‚sh 2 
werthe und Redliche, Gute Herren und Schwediſche Männe 


Rußland und Polen. lie 
Petersburg, den 5. März. Der „Ruſſiſche Inv, 
erzählt zwei Beiſplele, wie nachtheilig die ſchlechten 8% 
im letzten Kriege fuͤr die ruſſiſchen Truppen waren. pe 
Reſervebataillon, welches in einer Dezemvernacht von 0 
abmarſchirte, verlor auf einer Strecke von 15 Werse . 
Meilen) 200 Mann, indem der Froſt den Moraſt der Steg 
fo feſt gemacht hatte, daß die Leute vor Erſchöͤpfung Zu 
kamen. Von Lugansk wurden Munitionsvorräthe na 
baftopol geſchafft. Auf dieſe Entfernung von 100 
muſſten fur das Pud (40 Pfd.) 3 Rubel bezahlt werd gute 
ein Wagen, der 20 Pud fahren konnte, wurde mit in 
bezahlt. Da die Transporteure verpflichtet waren, te der 
ſtimmter Zeit anzukommen, ſo warfen ſie oft die Hölle, gi 
Ladung fort, um nur mit dem übrigen den Termin Barbe 
halten. — Das bisher fuͤr die Juden beſtandene f ebe. 

innerhalb 50 Werſt (7½ Meilen) von der Grenze de nd 
maligen Polens zu wohnen, iſt aufgehoben worden un en 
iſt ihnen ſogar geſtattet, innerhalb einer Entfernung und 
100 Werft (14%, Meilen) ſich in den neuen Städt? 
Ortſchaften niederzulaſſen. 15 4 
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10 Aer burg, den 9. Marz. Bei der vorjährigen zwei⸗ 
ad eiſe des Admirals Putlatin von Amur nach Japan 
In hing entdeckten die Ruſſen am mandſchuriſchen Ufer, 
ir aſel Jeſo gegenüber, zwei neue, große und fichere 
Juen, denen fie die Namen ehladimie und Olga gaben. 
gas Nangaſaki erwirkte Putiatin dem ruſſiſchen Konſul 
echt, mit feiner Familſe in Japan zu bleiben. 
| tie e weg, den 11. März. Nach dem letzten Polizei⸗ 


über die Monate Januar und Februar haben die 


Näudereien an Wagen immer noch nicht aufgehört, 
un wieder ein Fuhrmann von feinen zwei . 
d nm Schlitten herabgeriſſen worden iſt, deſſen fie ſich 
85 chtigt haben. — Bemerkenswerth für eine ſo große 
ue wie Petersburg iſt, daß in dem genannten Zeitraume 
den mehr als 5 Selbſtmorde vorgekommen find. — In 
ie „Berichte des Miniſters des Innern über die Maßregeln, 
um nach Abzug der Feinde aus der Krim getroffen wurden, 
Ene dlefelbe zu fäubern, wird erwähnt, daß allein auf den 
Mu aßen gegen WON Stück todtes Vieh vergraben werden 
guten. Von den Städten ſah Eupatoria am ſchlimmſten 
Von well dort 75000 Menſchen zuſammengedraͤngt waren. 
lien den 30000 Tataren, die ſich dorthin geflüchtet hatten, 
mi ben nur 7000 zuruck, die übrigen waren geſtorben oder 
Roy, a Türken abgezogen. Die Franzoſenſtadt Kamiſch 

ide den Flammen uͤbergeben und der Erde gleich gemacht. 

2; Türkei. 

le turkiſche Regierung will in den größeren Städten 
ddlen errichten, 92135 von Kindern der Tuͤrken und 
0 iſten zu benutzen wären. Damit wäre im Unterrichts⸗ 
f 


tv 
‚len der Türkei ein großer Schritt vorwaͤrts gethan und 
0 üſcharde durch den gemeinſchaftlichen Schulbeſuch der türs 

decden und chriſtlichen Jugend das ſchroffe Gegenuͤberſtehen 
türkiſchen und chriſtlichen Bevölkerung am ſchnellſten 


and gründlichſten befeitigt. 


ien. 

MOſtindien. Sir Colin Campbell langte am 4. Fe⸗ 
"ar in Cawnpur an und befuchte am Sten den Genexal⸗ 
üverneur von Allahabad. Ein Theil der Armee iſt über 
N Strom nach Oude marſchirt und ruͤckt nach Alumbagh 
. Der Overfeldherr wird nicht vor dem 20ften folgen. 

beine Heeresmacht, aus 20,000 Mann mit 100 Kanonen 

D ehend, iſt nicht groß genug, um Lucknow zu berennen. 
dann Anfang des Bombardements erwartete man am 25. Fe⸗ 

maar. Die vorderſte Heerſaͤule unter Major Raines, zur 

fi Putana: Feldmacht unter General Roberts gehoͤrig, paſ⸗ 

A am 14. Februar Nuſſerabad auf dem Marſche nach 

notab. Der Feind ſoll 7000 Mann ſtark fein und 100 Ka: 

en haben. Mehrere Regimenter find auf dem Marſche, 

zu den in Oude eindringenden Truppen zu ſtoßen. Sho⸗ 
didere, ein im Gebiet des Nizam liegendes Fort, wurde am 
bern eingenommen und der Rajah wurde am 12ten in Hy: 
fon ad feſtgenommen. Sir Lawrence hat im Penjab Kan: 
ler ungen für 18,000 Europäer mit Pferden für drei Kaval⸗ 

Inn degimenter in Bereitſchaft gebracht. — Nina Sahib 
Mit einer ſtarken Truppenmacht über den Ganges gegangen. 

Stebina. Die Chineſen haben ſich feit Einnahme der 

dabrdt Canton nicht wieder unter Waffen gezeigt, wohl aber 

Algen die Sieger viel mit kecken Räubern zu ſchaffen gehabt. 

z f deutenant Halloves ein Seidenmagazin vor Plünderung 

er ſcützen ſuchte, wurde er hinterruͤcks von einem Chineſen 
er fen, der ihm mit einem Meſſer den Hals abzuſchneiden 

un ſuchte. Gluͤcklicherweiſe kam ein anderer Offizier hinzu 
wu de achte den Elenden nieder. In eine Pfandleihanſtalt 

2," e vom Dache her eingebrochen, und obgleich die briti⸗ 
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großen Fl 1 4 in 
ftödig. In den Gärten wird fo viel Gemuͤſe gebaut, daß 
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Tanes- Begebenheiten. 5 

Am 17. März Abends gegen 8 uhr brach in der Brez⸗ 
lauer Vorſtadt zu Namslau ein Feuer aus, das 6 Wirth⸗ 
ſchaften einaͤſcherte. Ein junger Menſch von 20 Jahren ver⸗ 
lor das Leben, einige andere liegen an Brandwunden ge⸗ 
fährlich darnieder und einige follen noch vermißt werden. 
Außer ſaͤmmtlichen Getreidevorraͤthen find 36 Schafe, 2 Kuͤhe 
und 11 Stud Schwarzvieh verbrannt. Me, 
Bromberg, den 12. März. Ein hoͤchſt tragiſches 3 K 
Ereigniß bildet gegenwärtig den Gegenſtand der Beſpre⸗ 
chung in unſerer Stadt. Ein noch nicht 14 Jahr altes Maͤd⸗ 
chen, Eliſe v. Beſſer, Tochter des vor einigen Jahren hier 
verſtorbenen Hauptſteueramts-Aſſiſtenten, Lieutenants v. B., 
das noch die Schule beſuchte und noch nicht eingeſegnet war, 
hat heute Vormittag ſeinem Leben durch eine Kugel ein Ende 
gemacht. Die Veranlaſſung zu dieſem verbrecheriſchen Schritt 
iſt nicht klar; es circuliren zwar allerlei Gerüchte, doch iſt 
darauf nichts zu geben. Hauptſaͤchlich dürfte jugendliche Mes 
berſpanntheit den traurigen Entſchluß hervorgerufen haben. “ 
4 
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Terzerol u. ſ. w. Die Mutter und ihre ältere Schweſter 
hatten ſich nach dem Eiſenbahnhofe begeben, um den heute 
hier eintreffenden Sohn und Bruder, der Cadet iſt, zu em 
pfangen. Dieſe Zeit benutzte das Madchen für ihren Zweck. 
Nach dem Schuß hoͤrte der Wirth des Hauſes noch einen 
lauten Schrei. Er wollte die Thür zu dem Zimmer öffnen, 
dieſelbe war indeß verriegelt, und als er nun ein Fenſter 
einſchlug, ſah er die Ungluͤckliche im Blute ſchwimmen, Ulle * 
ärztliche Hilſe war ohne Erfolg. Das Maͤdchen lag vor 
dem Sopya; neben ihr das Teczerol, womit ſie ſich in das 1 
Herz geſchoſſen. Die Wande war überaus groß und die Ver⸗ = 


Eine Viertelſtunde vor ihrem Tode kaufte die B. ein kleines 
4 0 
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letzung auf der Stelle toͤdtlich. Auf dem Tiſche fand man 

ein mit Bleiſtift beſchriebenes Blatt. Der Inhalt lautet 

etwa: „Liebe Mutter! Dieſe Welt iſt nicht fuͤe mich, ich 
muß ſterben! Sollte der erſte Schuß nicht treffen, fo bin 
ich unglücklich. Mein Tod iſt zu Deiner Ehre! Sollte M. 

(die Schweſter) den W. heirathen, fo wuͤnſche ich ihr von 
perzen Gluck. Meine wenigen Sachen, namentlich auch meine = 
Schlittſchuhe, vermache ich der Schweſter. Mein Album ift 
bei meiner Freundin L., mein Atlas iſt noch in der Schule. 
Das Ferzerol habe ich bei dem Buͤchſenſchmied Albrecht 
gekauft; es koſtet 1 Thlr. 20 Sgr. und iſt noch 1 
bezahlt. Schicke doch dafür 2 Thlr. Ich möchte gern im 
weißen Kleide und mit gekaämmtem Haare begraben werden, 
in der Hand auf die Bruſt die Bibel und das Geſangbuch! a 
Wenn es geht, fo wünfchte ich an der Seite meines Vaters 
zu liegen. Wenn Du mir verzeihen kanuſt, fo verzeixe mir. 
Adieu!“ (Pof. Sta.) 4 
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In der weltberühmten Bildergallerie zu Dresden 

iſt ein unerhörter Kunſtfrevel veruͤbt worden. Man hat eis 

nen ChHrifiustopf von Guido Reni ausgeſchnitten und den 

Amor von Corregio fo wie noch andere Gemaͤlde durch Eins 
ſchnitte verunftaltet und verſtuͤmmelt gefunden. 

Wegen Störung des Gottesdienſtes ſtand in dieſen 

Fagen zu Köln ein Schuſtergeſelle vor Gericht, der dort in 

der evangeliſchen Kirche deim Beginn des Gottesdienſtes eine 
blindgeladene Piſtole in das Innere des Gotteshauſes ab⸗ 
gefeuert hatte. Seine Entſchuldigung, der Teufel habe ihn 
dazu verleitet, half ihm nichts, er wurde beſtraft. 

0 n Altenburg bediente ſich kuͤrzlich ein junges Maͤdchen 
des Chloroforms gegen Zahnſchmerzen, indem fie ein da⸗ 
mit vefeuchtetes Laͤppchen uͤber den Mund legte. Die Mut⸗ 
ter fand ſie auf dem Bette todt und alle Wiederbelebungs⸗ 
verſuche blieben fruchtlos. Ein ahnlicher Fall trug ſich ohn⸗ 
längft in Bonn zu, wo ein Student behufs einer Operation 
chloroformirt wurde, aber nicht wieder erwachte 

Am 14. März Nachmittags wollten aus Ludwigs hafen 
5 Schiffer in einem kleinen eiſernen Kahne aus dem Mann⸗ 
j heimer Hafen in den hieſigen herüberfahren. Sie trieben, 
a wie es ſcheint, von geiſtigen Getraͤnken aufgeregt, allerlei 

Scherz, bis der Kahn in der Witte des Stromes umſchlug 
und mit 4 Mann, die ſich aneinander geklammert hatten, in 
die Tiefe verſank. Der fuͤnfte wurde durch einen Kahn, der 
von dort herbeieilte, gerettet. 

Bei der Beerdigung eines an ſeinen im Duell erhaltenen 
Wunden gefturbenen Oberlieutenants zu Landau kam es zu 

SZerwuͤrfniſſen mit der Geiſtlichkeit. Dieſelbe verſagte das 
Geläute und die geiſtliche Begleitung. Die weltliche Behörde 
ließ dennoch lauten und der Leichenzug wurde durch die zahl: 
reiche Betheiligung ein ſehr impoſanter. 

In der Naͤhe von Dirſchau erregt das Treiben einer 
Sonnambale großes Aufſehen. Das Madchen ift des 
veſens und Schreibens unkundig und entbehrt überhaupt 
jeder Bildung. In ihrem ſonnombulen Schlafe haͤlt fie in 
hochdeutſcher Sprache, während fie ſonſt nur plattdeutſch 
ſpricht, unter den gewaͤhlteſten Ausdruͤcken Vorträge, die ſich 
meiſtens auf religiofe Fragen beziehen. (N. Pr. 3.) 

Folgende faſt unglaubliche That eines teufliſchen Weibes 
wird der „P. O. 3.“ aus Tokay berichtet: In Szikßo 
hatte ſich ein Hauſirer, der mit Leinwand handelte (ein fo= 
genannter Safranyos), bei einem Bauer uber Nacht einquar⸗ 
tirt. Er bat die Hausfrau um ein Abendeſſen, das fie ihm 
a auch willfährig bereitete, indem ſie ſogar Wein dazu holte, 
5 


und das Abendbrod gemeinſchaftlich mit ihm und ihrem Mann 
verzehrte. Nach Mitternacht, als alle im tiefen Schlafe 
lagen, weckte das Weib ihren Mann und forderte ihn auf, 
er ſolle den Safranyos erſchlagen, fie würden dadurch lebend, 
länglich glücklich werden. Der Mann weigerte ſich, die Mord: 
that zu verüben, Das Weib ſchalt ihn eine Memme, nahm 
das große Küchenmeffer und ſtach es dem ſchlafenden Gaſte 
durch das Herz, daß er augenblicklich todt blieb. Nun hieß 
ſie ihrem Mann, die Leiche in einen Sack thun und unter 
das Eis ſtecken, was er denn endlich auch that. Sie aber 
begann das Blut wegzuwaſchen; da ſchrie der fünfjährige 
Knabe der Mörderin um Brod, indem er hungrig wäre. Sie 
ſuchte ihn anfangs zu beſchwichtigen; da er aber mit Bitten 
nicht nachließ, nahm ſie das unweit liegende Kuͤchenmeſſer, 
um Brod abzuſchneiden. Der Junge aber ſchrie jammernd 
ihr zu: „Schneide nicht mit dem Meſſer, Du haft ja den 
5 Slovaken damit erßtochen!“ Das teufliſche Weib erſchrak 
. über dieſe Worte des fünfjährigen Kindes, und in der Angft, 
En‘ der Knabe möge die That verrathen, ergriff fie ihr Kind 
und warf es in den geheizten Backofen. Doch die Vorſehung 
wollte dieſe Graͤuel nicht ungerächt laſſen. In derſelben 


Nacht geſchah in einem andern Hauſe ein arger Diebf 
an Speck und Fleiſch. Der Beſtohlene ging noch * 
Nacht herum, die Diebe zu entdecken. Als er an dem 9 Inn 
wo die Unthat geſchehen, poruͤber ging, verſpürte er us 


auffallend brenzlichen Geruch. Er ging mit einigen uc 
gekommenen hinein; während er im Hauſe herum 1 1 ; 


nahm die Mörderin das ſchon verbrannte Kind herau r 
wollte es, in ihrer Schuͤrze verſteckt, hinaustragen, fit ® d, 
aber einen Fuß des Kindes, welchen die Suchenden fans“ 


und ſo wurde Alles entdeckt. Pr, 


Störtebeck. 

(Eine hiſtoriſch-romantiſche Novelle.) 
(Fortſetzung.) 60 
Nachdem der „Phönix“ vor Gothenburg vor Anker 10 
gangen war, übergab der Ritter die „beiden Frauen 
großen Capitains,“ wie er fi) mit bor haftem Spotie drin 
drückte, dem Stadthauptmann, der fie gaſtfrei in 57 1 
Haus aufnahm. Elfriede hatte, ehe ſie das Schiff perlen 
von dem Ritter Abſchied nehmen und ihm danken well 
aber er hatte ihr den Rücken zugedrebt, ohne ein Be 
auf ihren Dank zu antworten, und ſich nach dem 910 r 
tertheile des Schiffes begeben. Sie konnte es ihm ſ n 
nicht verdenken, daß er ihr zürne, aber dennoch vermeſe 
fie es nicht zu bereuen, daß fie ſich der ihr verhaße 
Verbindung mit dem ungeliebten Manne durch die lt 
entzogen hatte. „Die Flucht aus Deinem väterlichen of | 
war [don an und für ſich firafbar und mit wem 9 0 x 
Du?“ ſprach die unbeſtechliche Stimme des innern R. . 
ters zu ihr. Sie konnte auf dieſe Gewiſſensfrage nur 
Thränen antworten. ore 
Elfriede hatte ſich in der erſten Zeit gar nicht um iber 
Reiſegefäbrtin, die arme Numa bekümmert, ja fie dae, 
beachtet. Als ſie aber von dem Stadtbauptmann hot 4 
daß fie in einem vertrauten VBerbältniffe mit dem Oe 
räuber gelebt habe, da nahm ſie ſich mit verdoppelter Son“ 
falt und viebe des armen, verlaſſenen jungen Weſens 
und ſuchte die noch immer um den Gatten, der, wie 
überzeugt war, todt ſei, troſtlos Weinende durch die nag 
reichen Wahrheiten der göttlichen Chriſtuslehre zu tröf 
und zu berubigen. Auf Elfriedens Antrieb unterri l 
ein frommer Geiſtlicher die junge Finländerin in den Heu, 
lehren des Chriſtenthumes, für die ſie eine große Empfüng, 
lichkeit zeigte. Immer dringender ward ihr Verlangen 
durch das Bad der heiligen Taufe mit der Chriſſen 
verbunden zu werden. Man gab endlich ihrem heißen a 
langen nach. Die Taufe fand in der Stadtkirche 7 
Der Stadthauptmann, deſſen Gemahlin und Elfriede dr 
traten Patbenftelle bei dem Täuflinge. Es war ein Fin, 
render Anblick, die junge Finländerin in einem weißen Hen 
angethan und einen weißen Roſenkranz auf dem lockte 
Haupte gleich einer Braut geſchmückt mit demüthig zur em 
niedergeſchlagenen Blicken und gefalteten Händen vor "er 
Altare des Herrn leben zu ſehen. Sie empfing M en 
heiligen Taufe den Namen Swea. Swea eiklärte, he f 
Freunden, daß fie ſich zu ihren Landsleuten den Fim 
begeben wolle, um dieſem gutmüthigen, aber noch den 
großen Theile in der Nacht des Heidenthums ABER 


* 
15 


ee Evangelium von dem Gekreuzigten und Wie⸗ 
i letandenen zu bringen. 
Nadi von einigen frommen Geiſtlichen, begab ſich die 
Fun che Miſſionarin nach Finland. Hier gründete fie 
ii, Mm Felſen an dem Strande der Oſtſee ein Kloſter der 
agli wea zu Ehren. Es gelang ihr bald, das em⸗ 
SH Gemüth ihrer Landsleute für die Hellslehre zu 
I Zahlreich eilten fie herbei, ließen ſich taufen 
Ter gelten ſich in der Nähe des Kloſters an. Es ward 
Ihe nd gelegt, auf dem im Laufe der Zeit das nor⸗ 
8 ibraltar: Sweaborg, erwachſen if. 
IN ald nach Sweas Abreiſe verließ auch Elfriede Gothen⸗ 
und kehrte nach Kopenhagen zurück. 
bien erwürdiger Vater war kurz zuvor geſtorben. Doch 
At ei aus dem Munde zuverläßiger Zeugen vernahm, 
Aue Segenswunſche für feine Tochter. Mit beißen 
tr Dränen beweinte Elfriede ihre Schuld am Grabe 
UmrLaters. Iyr Vetter, der das Mannlehn an ſich ge: 
ler nen batte, zabtte ihr zwar ihren Antheil, vermied 
R auf das ſorgfältigſte jeden Verkehr mit ihr, als ob 
2 Geächtete wäre. f 
When Rückkehr der „verlaſſenen Räuberbraut“ machte ein 
ion Nein großes Auſſehen in Kopenhagen. Eine Menge 
dekannten ſuchten fie auf aus Neugierde, von ihr 
ih te erlebten Abentbeuer zu hören. Die Einen ga: 
* Theilnahme jedoch mit einer ſtarken Beimiſchung 
ochmüthigen Pbariſäerſtolzes zu erkennen, der deut: 
h zu erkennen gab: „Ich danke Dir Gott, daß ich nicht 
wie die!“ Die Andern bezeigten ihr ihre Theunahme 
iger noch empfindlicheren Weile des barmberzigen Mit⸗ 
15 Elfriede, ſich durch die Einen, wie die Andern ver« 
und gekränkt fühlend, beſchloß Kopenhagen zu ver: 
in und ſich in Rügen, wo fie wenigſtens einige Wo⸗ 
ta lang in einem glücklichen Traume gelebt batte, an⸗ 
Yen, Sie führte ihren Eniſchluß aus. Es gelang 
Ad, das ziemlich verfallene Geböft, das fie gekauft 
8 durch Umſicht und Thätigkeit zu einem der ſtattlich⸗ 
ie auf der ganzen Inſel zu machen. Sie wußte ſich auch 
uneigung und Gunſt der Inſulaner im hohen Grade 
An erben, indem fie ſich den Leidenden, Kranken und 
Alien durch Rath und That gleichſam als ein höheres, 
Ei des Weſen erwies. 
Im mes Tages, da fie im Hofe ihres Gehöftes den Knech⸗ 
hund Mägden den Morgen-Imbiß austbeilte und den⸗ 
Kaul mit ihnen genoß, ward die Thüre geöffnet und — 
dor ſarat ein und ſtand nicht minder überraſcht, Elfrieden 
& zu ſehen, vor der Ueberraſchten. 
0 Nold war, nachdem er den „Phönix“ verlaſſen hatte, 
ald der Inſel Bornholm zurückgekehrt. Er verließ jedoch 
dem dle Inſel und verdang ſich als Steuermann auf 
e banſeatiſchen Schiff. Durch feine Nüchteruheit — 
fee nbolmer und die Bewohner der Küſtenländer der 
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Mich waren meiſt Trunkenbolde — durch feine ruhige 
fing at und Befonnenheit in Stunden der Gefahr, durch 
edlichkeit und Treue erwarb er ſich die Gunſt ſeings 
det 80 in ſo hohem Grade, daß er ibm die Führung 
warb chiſſes für feine eigene Rechnung übergab. So er: 
8 ch Enold einiges Vermögen. In Gothenburg hatte 


— — — — — 
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er viel von einer fremden, jungen, ſchoͤnen Dame erzählen 
gehört, die ſich längere Zeit in dem Haufe des Stadthaupi⸗ 
manns aufgebalten habe, und erkannte ſogleich in derſel⸗ 
ben, nach der Beſchreibung, die man ibm machte, Elfriede, 
an die er unaufhörlich gedacht hatte. Im Vorüberfabren 
bei der Inſel Rügen beſchloß er, einen Augenblick ans Land 
zu gehen. Bald lag ein ſtattliches Geböft mit einem freund⸗ 
lichen Wohngebäude und anſehnlichen Wirthſchaftsgebäuden 


vor ihm. Er ging binein, um es näher zu beſehen, ohne 


zu ahnen, daß es Elfrieden gehörte, und war daher, als 
fie jetzt vor ihm ſtand, nicht minder überraſcht, als fie 
es durch ſeine unerwartete Erſcheinung war. 

Als ein oſſener Seemann, der nicht viel Umſtände zu 
machen pflegt, fragte Enold Elfrieden gleich nach den erſten 
Begrüßungen, ob ſie ſich wohl entſchließen könne, ſeine 
Gattin zu werden? und Elfriede, die den wackern Mann 
wahrhaft hochſchatzte, ſagte nicht Nein. Enold und Elfriede 
wurden ein glücklches Paar. Ihr Bund ruhete nicht auf 
dem unzuverläßigen Geunde einer ſchnell aufflackernden 
und eben fo ſchnell wieder verflackernden ſinnlichen Liebe, 
ſondern auf dem ſoliden Grunde gegenſeitiger Achtung. 
Wenn Enold nach längerer, oder kürzerer Abweſenbeit von 
feinen Reifen zurückkehrte, mit welcher herzlichen Liebe und 
Freude empfing ihn dann jedesmal feine Gattin; es war 
ein häusliches Feſt, das alsdann gefeiert ward. 

(Beſchluß folgt.) 
— —— — ——— — 


Schwurgericht zu Jauer. 


Sitzung vom 13. März 1838. 
I. Unterſuchung contra Richter. 

Der Häusler Lorenz Richter zu Forſtlangwaſſer, bereits 
beſtraft, wird angeklagt: im September 1850 zu Steinſeiffen 
den Zimmermann Ernſt Ende, mehrere Wochen vor Weih⸗ 
nachten 1856 zu Forſtlangwaſſer den Haͤusler Ehrenfried 
Wolff und deſſen Ehefrau, im Herbſt oder Winter 1556 
zu Forſtlangwaſſer die verehel. Haͤusler Knobloch und 
kurz vor dem 15. März 1857 ebendaſelbſt die verehl. Klofe 
wiſſentlich zur eidlichen Bekraͤftigung einer Unwahrheit zu 
verleiten verſucht zu haben. Angeklagter bekannte ſich nicht 
ſchuldig. Nach Vernehmung der Belaſtungszeugen ſprachen 
die Geſchworenen das „Schuldig“ aus, 

Rh 2er Gerichtshof verurtheilte ihn zu 4 Jahr Zucht⸗ 


haus. 

11. Ver Zagearbeiter Johann Traugott Schtöter zu 
Petersdorf, bereits beſtraft, wird beſchuldigt: in der Nacht 
vom 8. zum 9. November 1857 dem Glasſchle fer Daniel 
aus der Rocktaſche 14 Thlr. und zwar mit Gewalt gegen 
deſſen Perſon und auf einem offentlichen Wege in der Ab⸗ 
ſicht rechtswidriger Zuneigung weggenommen zu haben. 


Angeklagter wurde von der Anklage des Raubes frei⸗ f 


geſprochen. 

III. Der Hilfsgefangenwärter Jurius Friedrich Weſel 
wird angeklagt, im Monat October 1857 zu Pieſchperg in 
feiner Eſgenſchaft als Hilfe gefangenwärter dei dem Königl. 
Kreisgericht zu Hirſchderg für Handlungen, welche eine Ver⸗ 
letzung ſeiner amtlichen Pflicht enthielten, wiederholt Ge⸗ 
ſchenke angenommen, 10 Sgr., welche er von der verw. 
Gärtner für die Strafgefangene Anna Pfennig mit 
der Verpflichtung erhalten, ſie an dieſe abzuliefern, zum 
Nachtheil der Gärtner verbraucht, und endlich in“ gewiun⸗ 


füchtiger Abſicht das Vermögen der Gaͤrtner dadurch, daß l 


er durch das Vorbringen falfcher Thatſachen in der Gaͤrt⸗ 


ner einen Irrthum erregt, beſchaͤdigt zu haben. 
Der Gerichtshof verurtheilte ihn wegen, mit mildern⸗ 
den Umftänden verbundener Annahme von Geſchenken 
fuͤr eine, eine Verletzung ſeiner amtlichen Pflichten ent⸗ 
haltene Handlung, wegen Unterſchlagung und Betru⸗ 
ges zu 7 Monaten Gefaͤngniß, und erklärte ihn auf 
ein Jahr zu öffentlichen Aemtern für unfähig. 


Sitzung vom 15, März 1858. 

I. Unterſuchung gegen den Inwohner Karl Gottlieb 
Ketzler aus Tiefhartmannsdorf. 

Derſelbe ift bereits beſtraft und gegenwärtig angeklagt: 
in der Nacht vom 14. zum 15. Auguſt v. J. zu Ullers⸗ 
dorf den Verſuch der Wegnahme und rechtswidrigen 
Zueignung fremder beweglicher Sachen aus dem Hauſe 
des Stellenbeſitzers Johann Benjamin Fuͤbner mittelſt 
Belag durch eine zum Eingange nicht beſtimmte 
Oeffnung durch Handlungen, welche einen Anfang der 
Aus führung enthalten, an den Tag gelegt, und nur we⸗ 
gen n durch aͤußere, von feinem Wellen uns 
abhängige Umſtaͤnde die Vollendung feines Vorhabens 
unterlaſſen zu haben. 

Er wurde wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls im erften 
Ruͤckfalle mit 2 Jahr Zuchthaus und 2jähriger Polizei: Auf: 
ſicht beſtraft. 

11. Die unverehelichte Karoline Baumert aus Kunners⸗ 
dorf, 16 Jahr alt, bereits beſtraft, wird beſchuldigt: 

im Auguſt v. J. zu Eichberg der unverehelichten Jo⸗ 
ſepha Herrmann aus einem unverfchluffenen Kleider: 
ſchrank, der auf dem offenen Saale in dem Haͤusler 
Herrmannſchen Hauſe ſtand, ein Kleid und am 26. Sep⸗ 
tember c. der Ehefrau und der Tochter des Todten⸗ 
graͤber Maywald in Kunnersdorf einen geoͤhrten Ducas 
ten, einen ſilbernen Fingerring, ein geſticktes Tuch und 
ein Paar Schuhe, ein buntwollnes Knuͤpftuch und 2 rel. 
10 far. baares Geld aus einer verſchloſſenen Kammer 
bes Wohnhauſes mittelſt Deff: end des Schloſſes an der 
Thuͤr mit einem Inſtrumente entwendet zu haben. 

Sie wurde wegen eines einfachen erſten Diebſtahls und 
wegen eines unter mildernden Umſtaͤnden veruͤbten einfachen 
Diebſtahls im erſten Ruͤckfalle mit 4 Monat Gefaͤngniß, 
Berluft der buͤrgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und Ijaͤh⸗ 


70 za: Polizeiaufficht beftraft. 


Der Häusler Karl Vogt zu Kammerswaldau wird 
beſchuldigt: 
von einer falſchen Quittung, betreffend den Wechſel⸗ 
prozeß des Maler Troll wider ihn, uͤber 21 rtl. 5 fgr., 
wiſſend, daß dieſelbe falſch war, in der Abſicht ſich Ge⸗ 
winn zu verſchaffen, am 4. Juli 1857 dadurch Gebrauch 
gemacht zu haben, daß er dieſelbe dem Exekutor Mar⸗ 
quardt übergab, um eine in der erwähnten Wechſel⸗ 
prozeßſache wider ihn verfuͤgte Exekution von ſich ab⸗ 
zuwenden. 
Er wurde von der Anklage der Urkundenfaͤlſchung frei⸗ 


Kr geſprochen. 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen-Lotterie. 


Bei der heute beendigten Ziehung der Iten Klaſſe 117ter 
Königlichen Klaſſen Lotterie füllen 2 Gewinne zu 5000 Fhlr. 
auf Nr. 24,237 und 75,461; 1 Gewinn von 1000 Thlr. fiel 
auf Nr. 86,266; 1 Gewinn von 600 Thlr. auf Nr. 70,734; 
6 Gewinne zu 300 Thlr. fielen auf Nr. 27,210. 37,511. 


42,084. 68,446. 78,245 u. 83,382, und 8 Gewinne zu! 
auf Nr. 10,792. 13,383. 16,141, 25,814. 28,157. 
68,308 und 85,031. 

Berlin, den 18. März 1558. 


Familien- Angelegenheiten. 
1621. Denkmal der Liebe 6 
bei der Wiederkehr des Todestag! 

der geweſenen Frau Fleiſchermeiſter ieh 


Friederike Hübner geb. Schal” 


in Oberau bei Goldberg. 
Sie ſtarb den 25. März 1857 
in einem Alter von 42 Jahren 3 Monaten. 


Schon ein Jahr ſchlaͤfſt Du nach Gottes Willen, 
O, treues Mutterherz, fo fanft im kühlen Schooß det 
Gefloſſen ſind der Thraͤnen viel im Stillen 
Um Dich, da Du uns ſo lieb und werth. 


Noch fließen hin die Ihraͤnen Deiner Lieben 
An ſtiller Gruft, die nur den Staub umſchließt. 
Doch Dir iſt wohl, Du biſt orange zum Frieden, 
Dein Geiſt lebt da, wo keine Thraͤne fließt. 


Es waren viel der ſchmerzensvollen Stunden, 
Die Du gezählet hier im Erdenthal! 

Mehr ſind der Freuden, die Du ſchon empfunden, 
Dort oben jenſeits in dem Himmelsſaal. 


Das giebt uns Troſt, wenn wir an Dich gedenken, 
Du edles Herz, das es ſo gut gemeint. 

Und wird der Herr auch uns den Frieden ſchenken, 
Dann werden ewig wir mit Dir vereint. 


So ruhe wohl in Gottes Frieden, 
Im ſtillen Erdenſchlafgemach! 

Und die wir hier zurückgeblieben 
Wir weinen Dir noch Thraͤnen nach. 


Die Hinterbliebene 
— . ——— 


Todesfall Anzeigen. uf 
1649. Nach des Allmächtigen unerforſchlichem Rage 
entriß der unerbittliche Tod am Iten d. M., Abende "rad 
mir die treue, heißgeliette Gattin, meinen Kindern dis 
unermuͤdlich ſorgſame Mutter, ihren Geſchwiſtern, un! 
gern und Echwägerinnen die treu liebende Schwester gd, 
allen aber ein unerſetzliches, unvergeßliches, heiliges 460 
Frau Agnes Wilhelmine, geb. Ulrich 
in dem Alter von nur 50 Jahren 19 Jagen, nach den acer 
ren Leiden eines zehnwoͤchentlichen Krankenlagers. um 
die theure Entchlafene kannte, wird den bittern 5 
den dieſes Ungluͤck über mich und die Meinigen 101 
hat, zu wuͤrdigen wiſſen; nur die Hoffnung auf ein 
ſehen kann uns troͤſten. — znen 
Sie ſtarb mit chriſtlicher Ergebung in den Wille 
Allmächtigen, der ihr Wirken ibn hoffentlich ve 
wird. irſchbe den 21. Maͤrz 1858. ie 
Lirſchberg, Maͤrz 6. ice 


5 Nach längeren Leiden und schwerem Kampfe 

a ef heute Abend 7 Uhr unsre innig geliebte 

K Serin, Tante und Grosstante, die verwittw. Frau 
“ufnann Louise Ludwig, geb. Gottsche, 


- ehrenvollen Alter von 75 Jahren. Mit der Bitte 
r Theilnahme zeigen dies fernen Freunden und 
adten, statt besonderer Meldung, tiefbetrübt an 
Nr die Hinterbliebenen. 
u chberg, den 20. März 1858. 
it Todes Anzeige und Dank. 

tiefbetruͤbten Herzen zeigen Verwandten, Freunden 


8 Bek 


antannten hierdurch ergebenft an, daß der unelbittliche 


Jug ufrüh für die Seinigen entriſſen hat. 
Hay Oleich herzlichen Dank allen Denen, welche ihm während 


Literariſches. 


Confirmations⸗Geſchenke. ZU 


% 

oeh ur bevorſtehenden Einſegnung und den Feſttagen, 
0 Ar ich mein großes Lager Gommunion:, An: 
ve 8: und Erbauungs bücher, Bibeln und neue 
inemente, die Stunden der Andacht in verſchie⸗ 
uf uegaben in den geſchmackvollſten Ein banden, ſo wie 
tgranrmationsſcheine, teligiöfe Kupferſtiche und Li⸗ 

Phien in größter Auswahl. 
— A. Waldow in Hirſchberg. 


= In der M. Roſenthal'ſchen Buch⸗, Kunſt⸗ 
dr Afikalien» Handlung iſt ſoeben angekommen 


liegt zur Anſicht aus: 


„Schleſiſche Juſtanzien⸗Notiz. 
6 endbuch der Provinz Schleſien. Preis 2 Rihlr. 


kt Die im Verlage von Franz Duncker in Berlin täge 
ſcheinende 


Volks⸗Zeitung, 


NR vierteljährlich bei E 

| N jaͤhrlich bei allen k. preuß. Poſtanſtalten 25 Sgr. 
Ken Übrigen 1 Ahle. 6 Sgr. — Inſertſonsgeb. 2 or. d..; 
be täglich eine treffende Beleuchtung der Zeitfragen 
ö age tsebrängte Ueberſicht der Ereigniſſe, in ihrem Sonn: 

dem atte aber eine unterhaltende Erzählung und zieht 
aft ſelben außerdem auch Litteratur, Kunſt und Wiſſen⸗ 
lern das Bereich ihrer belehrenden Schilderungen. Die 
ele bümlichkeit und Ueberſichtlichkeit ihres Inhalts, welche 
Fon aufenden, die fonft aus Mangel an Zeit oder 

a keine Zeitung leſen könnten, Gelegenheit giebt, — 
unte, dem Gang der politiſchen Ereigniſſe täglich 
fe Herrichten und dabei zugleich eine beſonnene aber furcht⸗ 
ekt prechung ihrer Jutereſſen zu finden, — haben der 
elle id eitung bereits an Abonnentenzahl die zweite 
„ . der Berliner Zeitungspreſſe verſchafft, und ſichern 
er de Ar die Hinderniffe, welche man auswärts noch dis⸗ 
den Verbreitung derſelben in den Weg zu legen wußte, 
N Hintergrund treten, für die Zukunft gewiß dene rſten 


AZ 


r 


7 


De ie Be Se Be Nr De ie RX NEX: Rc De Dr De De Dr De Ar de De Be fe Re Be Be fe Re 
ir Bei Schroͤdel & Simon in Halle iſt erſchienen: 


* 
* Zuverläſſiger Rechenknecht & 
* nach dem neuen Preußiſchen Gewicht 2 


in vollftändig ausgerechneten Tabellen fuͤr den Ein⸗ und * 
* Verkauf nach Gentnern, Pfunden, Lotheu und Quentchen. * 

Bearbeitet von Martin Muͤller. Preis 10 Sgr. x 
& Vortäthig in der M. Noſent hal“ ſchen 

1630. Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗Handlung. % 
XXXNXNTNAANTNNANANXx:AAANNNXNXTAX NN NN 


590. N Leidenden und Kranken, 


die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 

und Franco die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 

Hofrath Ur. W. Hummel) durch mich zugeſandt: 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung, 
Bleichſucht, Aſthma, Druͤſen⸗ und Scrophelnleiden, 
Rheumatismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krank⸗ 
heiten behaftet ſind und denen an ſicherer und raſcher 
Wiederherſtellung der Gefundheit liegt, auf die uns 


trüglichen und bewährten Heilkraͤfte der Natur ges 


gruͤndet. Nebſt Atteſten. 
Hofrath Dr. Ed. Brinckmeier 
in Braunſchweig. 


Bürgerressource zu Schmiedeberg. 
Sonntag den 28. März c. Theater. Anfang 8 Uhr Abends. 
1599. Der Vorſtand. 


1502. Die Prüfung der hieſigen katholiſchen Schule 


wird Montags den 29. März c. des Morgens von 
8 Uhr an für die oberſte Klaſſe und Nachmittags 
von 2 Uhr an für die dritte Klaſſe, dann Dienſtags 
den 30ten März c. Früh von 8 Uhr an für die Mit⸗ 
telklaſſe in dem bekannten Schullokal abgehalten 
werden, wozu Freunde dieſer Anſtalt ergebenſt ein⸗ 
ladet Tſchuppick. 
Hirſchberg den 19. März 1858. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


1422. Bekanntmachung. 


Zum Verkauf von 900 bis 1000 Etr. eichner Spiegelrinde 
aus dem diesjährigen Schlage des Stadtforſtes (den Reis 


mannsberg) und des Hoſpitalforſtes (Breiteberg) haben wir 
einen Termin auf 

Dienſtag den 6. April d. J., Vorm. 10 Uhr, 
in unſerem Sitzungszimmer anberaumt, zu welchem Käufer 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Kaufsbedin⸗ 
gungen vorher in unſerer Regiſtratur einzuſehen find, 

Jauer den 8. März 1858. } 

Der Magiftrat, 


3 


rr Te RE ee: 


1628. Nachdem die Funktionen des Comites, welches ſich 
der Beitrag serhebung zum Brautgeſchenk für Ihre Koͤnigl. 
Hoheit die Prinzeß Friedrich Wilhelm und zur Unterſtuͤtzung 
hieſiger Armen unterzogen hat, nunmehr am 20. d. Mts. 
nach erfolgter Legung der bei uns zur Einſicht ausliegenden 

Rechnung aufgehört haben, danken wir den Herren Comite⸗ 
j mitgliedern ergebenft für deren Mühmwaltung bei der Sache, 
desgleichen den Gebern. > 

Die Zinſen des erhaltenen Ueberſchuſſes werden wir dem 
Statutentwurf gemäß am Vermählungstage Ihrer Königl. 
Hoheit der Prinzeß Friedrich Wilhelm mit je 4 rtlr. jähr⸗ 
lich an hieſige arme Familien puͤnktlich vertheilen, auch nach 
dem Wunſche des Comites, wenn das Stiftungsvermoͤgen 
200 ktir, beträgt, das Statut der höheren Beſtaͤtigung un: 
terbreiten. a g Pr 

An ſaͤmmtliche hieſige Einwohner und Vereine richten 
wir endlich die ergebene Bitte: LE 

gef. bezeichneter Stiftung fernerweit reichliche Zuwen⸗ 
dungen zu uͤbereignen. 

Hirſchderg, den 22. März 1838. 

Der Magiſtrat. 


M. Holz » Verkauf. 
a. Hartauer Revier: unterm Schloßberge künftigen 
Freitag den 26. d. Mtö., Nachmittag 2 Uhr; 18 Klötzer, 
14 Stämme Bauholz, 10 Klftrn. Scheite, 16 Schock Reißig, 
b. Sechsſtaͤdter Wald, am Läͤrchengarten: Kuͤnftigen 
Montag den 29. früh halb 9 Uhr: 10 Stämme Laͤrchen, 
j ciren 26 Klften. Scheite und 46 Schock Reißig. 
Der Verkauf erfolgt gegen Baarzahlung licitando an 
Ort und Stelle. H 
Hitſchberg, den 22. März 1858. \ 
„ Die Forſt⸗ Deputation. Semper. 
13594. Auf den 27. März c. Nachmittags 2 uhr werden 
im hieſigen Armenhauſe 60 Etnr. fchöned Peu u. Grum⸗ 
met, einige Scheffel Gerſte und Hafer, und mehrere 
Schock Gerſtenſtroh meiſtbietend gegen fofortige Zah⸗ 
lung verkauft, wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 
Schmiedeberg den 17. Marz 1858. 
Der Magiſtrat. Hoͤhne. 


Bogt. 


3865. Freiwilliger Verkauf. 
Die den Kurzſchen Erden gehörige Lindenmühle No. 123 
Oder⸗Gorisſeiffen, taxirt auf 2,145 Thlr., wird erbtheilungs⸗ 
halber zum 15. April c., Vormittags 11 Uhr, 

an Gerichtsſtelle hierſelbſt freiwillig ſubhaſtirt. ER 

Taxe und Bedingungen find in unſerm Bureau II. einzu⸗ 
ehen. 

ea den 23. Januar 1838. 

Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
1525. Bekanntmachung. 

Bei der bevorſtehenden diesjährigen ſchwachen Floͤße er⸗ 
folgt der Verkauf aller Scheit⸗ und Stockpoͤlzer nur gegen 
gleich baare Bezahlung in Preußiſchen Geldſorten, was zur 
Nachachtung hiermit bekannt gemacht wird. Am Rechen bei 
Friedeberg wird hiernach auch nur höchftens fo viel Holz 
ausgeſetzt, als von dem holzbedürftigen Publikum der Um⸗ 
gegend rechtzeitig hier beſtellt werden wird. 
Hreiffenſtein, den 19. März 1858. 

Reichs graflich Schaffgotſch'ſches Rent: Amt 
8 der Herrſchaft Greiffenſtein. 


N Nebf Beilage.) 


* e n. 0 


I EN ie ne Non 


6785. 


Das dem Baron v. Steinhauſen gehörige 
Garten No. 446 hierſelbſt, nebſt damit verbund 
neral⸗Bade⸗Anſtalt und Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 140 
18 Sgr. 11 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken 2 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehend en 8 


Nothwendiger Verkauf 


am 12. Juni 1858, Vormittags 11 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ſich zu melden. 
Hirſchberg den 2. November 1857. 156 
Königliches Kreis-Gericht. 1. Abtbell 2 
orf“, 


1607. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Hermsd 4 

Das dem Joh. Ehrenfried Wolf gehörige, sub 907% 
zu Giersdorf im Hirſchberger Kreiſe belegene 7, 
dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 800 Rthlr., zufolge 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Reg! 
einzuſehenden Taxe, ſoll t 

am 25. Juni 1858, Vormittags 10 ub 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. PL 

„Gläubiger, welche wegen einer aus dem Pypothern 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgelbig 
friedigung fuchen, haben ihre Anfprüche beim Subha 
Gericht an umelden. 

Hermsdorf u. K., den 17. März; 1858. 


dem uf 


1589. Nothwendiger Verkauf. f 
Kreis⸗Gerichts-Commiſſion zu Hermsdor 
Das dem Gottlieb Weichert gehörige, sub * 10 
Jung ⸗Seifershau, im Hirſchderger Kreiſe dez 
Haus, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 59 Rthlr. 15 on 
zufolge der, nebſt Fypothekenſchein und Bedingung“ 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll Pr 
am 2. Juli 1858, Vormittags 10 ud 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. . 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Beſitzer ach 
Gottlieb Weichert wird hiermit zum vorgedachten 2 0 
öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wege pe 
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfene 7 
aus den . Befriedigung ſuchen, haben ih 
ſpruͤche beim Subhaſtations⸗ Gericht anzumelden. 
Hermsdorf u. K., den 12. März 1858. 
1603. Nothwendiger Verkauf. 5 
Die Kreis Gerichts: Deputation Bolken 
Das Freihaus und Garten Nr. 68 des Hype 
buches von Rudelſtadt, abgeſchaͤtzt auf 314 Athliz de 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll N 
am 19. Juli 1858, Vormittags 11 UP 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. fo N 
Die unbekannten Realprätendenten werden aufg ele 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpateſtens M 
Termine zu melden. hu, 
Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Fypotheben . 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldee 
friedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche ?“ 
Gericht zu melden. 7 
Bolkenhain, den 17. Maͤrz 1838. 


N . Stammholz Verkauf. 
ben dem Gerichtskretſcham zu Kunzendorf a. k. B. 


den 27. März . von früh 8 Uhr an, 
ftir 700 Stimme Bauholz von dem diesjährigen Ein: 
age aus = 

Renlung in Preuß. Geldſorten, in ofen zur Licitation 


Ai i 
Ir ermine ein annehmbares Gebot auf die zu dem Nach⸗ 


auf 818 Thlr. 15 Sgr. und Letztere auf 657 Thlr. 
ſchätzt, nicht erfolgt iſt, ſo iſt ein neuer Termin auf 
en 15. April d. J., Vormittags 11 uh. 
Der gewohnlichen Gerichtsſtelle angeſetzt worden. 

e Grundſtuͤcke ſollen einzeln verkauft werden. 
badlne Zaren, die neuſten Hypothekenſcheine und die Kauf: 
* "Hungen find im Bureau II einzuſehen. : 
und en den Kaufgeldern konnen auf dem Hauſe 400 Thlr. 
beben f der Scheuer 200 Thlr. zur erſten Sopoch g Jen 

> 13. 


0 Sttiegau den 28; Februar 1858. ? 
Denigliches Kreis⸗Gericht. Uu. Abtheilung. 
I, — Ei 


on Bekanntmachung. g 
igl. Kreisgericht zu Schweidnitz I. Abtheilung 
ed, den 19. Marz 1838, Vormittags 11%, br. 
de der das Vermoͤgen des Kaufmanns Gonfantin Alexander 
Rap, o1d zu Freyburg iſt der kaufmaͤnniſche Konkurs 
net und der Tag der Zahlungseinſtellung 
lia auf Dennerſtag den 18. März 1858 
Nolte worden. e 
Vun einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift der Kaufmann 
Men. arthels hierfelbft beſtellt. Die Gläubiger des Ge⸗ 
unf bunte werden aufgefordert, in dem 
zal den 31. März 1858, Vormittags 11 Uhr, 
Ran m Kommiſſar Herrn Kreisgerichts⸗Rath Thiele im 
An Ainszimmer Nr. 3 anberaumten Termine ihre Erklaͤrun⸗ 
de die Vorſchlaͤge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
IM 2 Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters 
en. 


Kain, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
benden oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 

dicht; oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 

wehr an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel⸗ 
don dem Beſitz der Gegenſtaͤnde as 

dem bis zum 30. April 1858 einſchließlich 

Mach, Bericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
enden, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, 

dabin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und 

deine mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Ge⸗ 

Ffaudeldners haben von den in een Beſitz befindlichen 
Schmücken nur Anzeige tu machen. 

55 Adeidnig, den 19. März 1858, a 

* oͤnigliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

> 


1 


e r 


Beilage zu Nr. 24 des Boten aus d 


Nothwendiger Verkauf. * 
Die unter No. 22 des Hypothekenbuchs von Thomasdorf 
belegene Wieſenparzelle von zwei We abgeichägt auf 
100 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen einzuſehenden Taxe, ſoll TV 


— —— 


aus den 8 


Auction. » 
Montag den 29. d M., von Vorm. 9 Uhr ab, follen im 
Wege der Auction 4 Kühe, 2 Kalven, 1 Ochſe, fo wie eine 
Glas ſervante, 1 Waſch⸗ und 1 Reiſetoilette, 1 Schreibpult, 
1 Spiegel, 1 Tiſch und mehrere Bilder, in dem Hauſe des 
Unterzeichneten No. 270 meiſtbietend verkauft werden. Er 
; Schittler, Auctions⸗Commiſſarius. 
Loͤwenberg den 10. März 1858. 


Zu verpachten. Re 
1435. Bekanntmachung. 2 25 
Die zu Erdmannsdorf im Hirſchberger Kreiſe belegene 
Schloß mhle, beſtehend aus zwei Mahlgaͤngen mit frans 
zoͤſiſchen Steinen, einem Mahlgange mit deutſchen Steinen, 
einem Spitz⸗ und Graupengange und verſchiedenem Zubehör, 72 
wird am letzten Juni d. J. pachtlos und ſell von da ab 
auf fernere zwölf Jahre bis zum letzten Junius 1870 an⸗ 
derweit im Wege der Submiſſion verpachtet werden. Pacht 
luſtige werden daher eingeladen, bei dem Königlichen Wirth e 
ſchafts Amte zu Erdmannsdorf von den Bedingungen bei 
dieſer Verpachtung Keuntniß zu nehmen und demfelbeh ihre 
ſchriftlichen Gebote in verſiegelten, mit der Aufſchrift: ic 
„Submiſſion für die Erpachtung der Schloßmuͤhle 
zu Erdmannsdorf“ ; BE. 
versehenen Schreiben bis zum 15. April d. J. einzureichen 
Die Wahl des Pächter bleibt lediglich dem Beſchluſſe 
des Wirthſchafts⸗Amtes vorbehalten, jeder Bieter aber bis 
zum 15. Mai d. J. an ſein Gebot gebunden. 
Erdmannsdorf, den 13. Maͤrz 1858. 5 
Königliches Wirthſchafts⸗-Amt dafelbfi 


— —— 


1514. Eine gut eingerichtete und gut gelegene 


Loh-Gerberei 


iſt zu verpachten. Das Nähere zu erfragen bei der 
verwittw. Gerberm eiſter Hocke in Bunzlau. 85 

1270. Von Oſtern e. ab wird ein folider Pacht? 
gärtner geſucht in Wilhelms hof zu Bunzlau, vom 1 
Beſitzer Albert Ein Waldt. 5 


Zu verkaufen oder zu vervachten, 0 
1573. Die Häuslerſtelle Nr. 4 in Schellenberg bei 1 
Lähn iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen oder auch zu verpachten. 1 

Durch wen? erfährt man in der Gyped. d. Voten. 


N 
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ER Dankſagung. 

1048. Für die fo vielfachen und wohl thuenden Beweiſe von 
5 Beileid und Sheilnahme an dem großen Verluſte, den wir 
diurch das Hinſcheiden, des uns unvergeßlichen Gatten, Bru⸗ 
dees, Vaters und Schwiegervaters, Hauptmann a. D. und 
Orts Richter C. F. John erlitten haben, fühlen wir uns 
gedrungen den aufrichtigften urd ſchuldigſten Dank hier durch 
auszuſprechen, inſonderheit den Herrn Geiſtlichen, dem Mi: 
770 litaͤrbegrabniß wie auch dem bieſigen Gefangverein und der 
fo überaus zahlreichen Leichenbegleitung. 
Warmbrunn, den 19. März 1858. 

5 Die Hinterbliebenen. 
75 N Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
135664. Nachdem die Königl. Regierung zu Liegnitz mir die 
SVeonceſſion als außergerichtlicher Auctions-Commiſſarius für 
die Stadt und den Kreis Hirſchberg verliehen hat, empfehle 
ich mich dem Publicum zu geneigten Aufträgen und bemerke, 
daß ich dieſelben in meiner Wohnung, innere Schildauer 
Straße No. 86 jeder Zeit entgegennehme, die Auctionen 
aber in der im hieſigen Rathhauſe par-terre gelegenen Wacht: 
fſtube abhalten werde. Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 
Heirſchderg den 22. März 1858, 


10606. Von der Königl. Regierung zu Breslau als Prä⸗ 
r für befaͤhigt erachtet, iſt der Unterzeichnete 
bereit, von Oſtern . ab 1 oder 2 Präparanden wieder 
Mt zur Vorbildung in ein Koͤnigl. Seminar anzunehmen. Die 
nähern Bedingungen ertheilt hierüber ſehr gern 


W 
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ae 
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1531. N Zu Oſtern d. J. können noch NT 
Knaben jüdiſcher Confeſſion, welche die hieſige MT 
ſchule beſuchen wollen, bei mir Aufnahme ft er 
Für geiftige und leibliche Pflege, wird auf 4 
Liebevollſte und Gewiſſenhafteſte ae 
Bedingungen fehr mäßig. 


M. Walter, Religionslehrer- I 
Landeshut im März 1858. EB 
1482. Knaben, welche das hieſige Enmnafium g 


wollen, finden gegen eine billige Penſion Aufnahme. 
ſagt die Expedition des Boten. TR 


* 
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1596. Seidenzeug und Bänder werden ſchön Au 
dillig gefärbt, ſo wie auch Blonden gewaſchen und 

Putzarbeiten verfertiget bei der verw. Herold geb. eri 
wohnhaft auf der Drahtziehergaſſe, in dem Hauſe 
Tiſchlermeiſter Herrn Rieger. BP: 


1416. Auf eine Gebirgd » Natur s Ra fen bleich 
werden Unterzeichnete Haus leinewand, Aiſchzeng 
Zwirn und Garn gegen Lieferungsſcheine im Laufe DIET 
Jahres ſammeln. 
Bien, Bleichermeſſter in Merzdorf. f 
Fiſcher, Brauermeiſter in Göͤrlachs dor“ 


No der Kantor O. Ebert 

Be in Rauſſe bei Maltſch a. / O. Brüngger, Kaufmann in Jauer. 2 
* — r TE FE EEE TE EEE EEE h 
1 Nachricht für Auswanderer und Reiſende. 4 
1 A: Die Erpeditionen in dieſem Jahre nach Nord> Amerika, Braſilien und Auſtralien mit Dampf: u. er 
* a ſchiffen beginnen am 1. März und werden regelmäßig durch meine General: Agentur, mit den rühmlig 
bekannten 19 großen gekupferten ſchnellſegelnden dreimaſtigen Schiffen der wohlbekannten Linſe der U m 
Yun R. M. Sloman, Louis Knorr & Go, in Hamburg, und der Herren Schiffs eigner, Sirene 


Kaufleute und 


— 
en 


derung angenommen. 
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5 ſchoͤne unſchadli 


1 


rung bihigſter und beſter Bedienung: 


1629. 


Zn Bunzlaı Herr Kaufmann Guſtav Aebert. 
„%s Freiſtadt „ " Otte Siegel. 
5 „ Glogau 10 „ Louis Schickert. 
„ Goldberg m 5 C. E. Grieger. 
„ Haynau m m Theodor Krebs. 
„ Jauer 5 5 Os w. Dittmann. 
„ Canth 6 5 Auguſt Moeſe. g 


„ Liegnitz 1 er Franz Golz. 


Conſuln Lüdering & Co. in Bremen, welche nicht für einzelne Provinzen, ſondern für den ganzen 
der Koͤnigl. Preuß, und anderen deutſchen Staaten conceſſionirt find, 
1. December fortgeſetzt und von mir Auswanderer und Reiſende aus der ganzen Koͤnigl. Preuß. Monarchie zur 2 


ER ie in all den vorhergegangenen Jahren, fo auch in dieſem, 
derung Anvertrauenden in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen. | 
Im Intereſſe der Auswanderer liegt es, ſich frühzeitig Schiffepläge zu fichern. 10 
2 Alles Uebrige befagt mein neueſtes Nachweis buͤchelchen, welches hoͤchſt wichtig für Auswanderer iſt, ind g 
* Bedingungen, Rath, Auskunft, Belehrung und das vollſtändig abgedruckte Geſetz vom 7. Mai und Reglement vom 6. 
1833 über die Befoͤrderung der Auswanderer enthält, das auf portofreie Anfragen unentgeltlich zugeſandt wird. 


Der königlich preußiſche conceſſionirte und gerichtlich bevollmächtigte Auswauderungs⸗Generol⸗ All 
C. Eiſenſtein in Berlin, Juvalideuſtraße Nr. 77. > 
Bleichwaaren 


ler Art, als Leinwand, FTiſch⸗ und Handtüherzeuge, Garn und Zwirn, zur Beförderung auf vollkom ee 
; che Natur: Rafenbleiche übernehmen, fowie jede Wirkfohen- Aufträge unter Berſic 


Um 
12 


jeden 1. und 15. eines jeden Monats bis 115 


werde ich mich beſtreben, die ſich mir zur def 


In Lüben Herr Kaufmann Herrmann Jamt" 
„ Neumarkt „ 7 enft Zerten. 

„ Neuſalz 1 1 C W. Mündel, 

„ Parchwitz „ Mi Zimmer. & 

1 7 . Ri 5 Friedr. Hellm! 

„ chßnau " n Eruſt Käſe. 

„ Steinau 1 1 Ferd. Scholz,. 

„ Striegau „, 7) Eduard Renne“ 


Bleichwaaren 


aller Art, als; Leinewand, Tiſch⸗ und Handtücherzeuge, Garne und Zwirne, 
Übernehmen auch in dieſem Jahre, zur Beförderung auf vollkommen ſchöne unſchädliche 
aturraſenbleiche, unter Zuſicherung ſchnellſter, guter und billigſter Bedienung. 
ben ſo werden die obengenannten Gewebe, von eingeſandten Garnen auf das Veſte angefertigt. 


In Bunzlau 
Freiſtadt 
Gr. Glogau „ Guſt. Reichel. 

= Goldberg... = Heinr. Lamprecht. 
„Görlitz ... Herren Carl Gäbel c Comp. 


Herr A. Ritter. 
Jul. Franke. 


Haynau Frau Sophie Warmuth. 

zu Herr 2 W. Schubert. 
swald Werſcheck. 

A. Bräuer. 

C. W. Thies. 


Koſtenblut . 
- Rüben 


1590, Eltern, welche gefonnen find ihre Söhne auf hie: 


2 are Gymnaſium zu 2... „ weifet ein billiges Quartier nach 


. 


ec 
& 


wirth Menzel, wohnhaft auf der 


dunpberwittwete Ga : wi 
Laklen Burggaſſe, oder auch die Expedition des Boten. 


ind“ ich nan meine Fourmirfchneide» Mafcine 
Ri Gange habe, fo bitte ich alle in der Umgegend wohnende 
bil letmeiſter um recht zahlreichen Zuſpruch und verfpreche 
3 ——— urn. i 
\ aufe ich trockene Fournirhoͤlzer. 4 

Bag, Haidemuͤhle bei Greiffenberg. W. Zumpe. 
1 Verkaufs Anzeigen 

306, Mein hier in Schmiedeberg, unter Nr. 297 nahe bei 
ie evangeliſchen Kirche und der Hauptftraße, ſehr freund: 
fen und vortheilhaft belegenes Haus din ich Willens aus 
Re Fand fofort zu verkaufen. Daſſelde iſt nach feinen 


mlichkeiten und ſeiner Lage zum Betriebe der Seifen⸗ 


leber, der Fleiſcherei, des Kleinhandels oder auch für ei⸗ 


n Lohnkutſcher ſehr geeignet. 
Johanne, verw. Seifenſiedermeiſter Klo fe 


10d. Mein, auf der Laubaner Vorſtadt befindliches, zins⸗ 
2 Grundſtück von 4 Scheffeln Acker, mit einem 
boldedauten maffiven Wohnhauſe mit 4 Stuben nebſt 
Azremiſe, bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. 
as Nähere iſt zu erfahren beim Eigenthümer 
Conditor Carl Berner in Löwenberg. 


14 5 E 7 
*. Färberei⸗ Verkauf. 
Aden Uebernahme meines väterlichen Beſitzthumes in 


a en a. O. bin ich Willens mein biefigen Orts bequem 

ded Waſſer liegendes, feit beinahe acht Jahren unter Zuſpruch 

Gentender Kundſchaft ſelbſtſtändig betriebenes Färberei⸗ 

lad ft unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen; und 

bei darauf Reſlektirende ein, ſich portofrei oder perſöglich 

Nen zu melden. F. W. Hänſel, Zärbermeifter, 
euſtädtel im März 1858. 


Die anvertrauten Waaren find im Haufe und auf den Bleichen gegen Feuersgefahr verſichert. 


In Leubus .... Herr J. A. Prager. 
„Löwenberg .. Ed. Lange. 
Maltſch a. O. Oswald Fiſcher. 
Neumarkt . C. L. Steinberg. 
Neuſalz a. O. Ed. Wiesner. 
Parchwitz J. John. 
Polkwitz C. A. Jonemann. 
Steinau a. O. C. A. Langſch. 
Schoͤnau Friedr. Menzel. 


u 


unn unn uu 
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zu verkaufen. 


2322322322223235224:2222232222222222 
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Commiſſionair G. Meyer. 


Eine Stelle, eine Meile von einer belebten Kreis⸗ 
@ ſtadt, gut gebaut, mit 12 Morgen Acker erſter Klaſſe, 2 


2 2 Morgen Wieſe, todtes und lebendes Inventarjum, 7 Hi 


@ im beſten Zuſtande, iſt veranderungshalber fofort zu 
2 verkaufen. Das Nähere ift durch portofreie Briefe zu @ 
erfragen bei dem Commiſſionair und Agent 2 
2 Eduard Schrödter in Ob.⸗Nied.⸗Leiſersdorf 2 
a2 bei Goldberg. 
eregeeseetgereteece: cee erg 
1595. Bitte nicht zu überſehen. 
Zum Verkauf iſt mir aufgetragen worden: 
1, Ein neugedautes Haus, vor 4 Jahren erſt gebaut, 
mit ſchoͤnem Garten, bei Altwaſſer an der Chauſſee 
und Eiſenbahn gelegen. 


1658. Eine neuerbaute, zinsfreie Waſſermühle iſt billig 


2 
ereeeerer 


7 Stuben nebſt mehreren Alkoven und bringt daſſelbe 


durch die Vermiethung einiger Stuben 120 Rthlr. 
jaͤhrliche Miethe. Kaufpreis 2000 Rthlr. Anzahlung 
700 Kthlr. 


2. Ein neugebautes Haus bei Freiburg, mit 5 Stuben 0 
nebſt Alkoven und einem großen Obſt⸗ und Gemuſe⸗ 


garten. Kaufpreis 1200 Rthlr. 
3. Ferner ein neugebautes Haus mit einem Nebengebäude, 

in einem der f 

nahe an der Kirche gelegen, mit einem ſchoͤnen Obſt⸗ 

und Ziergarten nebſt Sommerhaus. 


preis 2500 Rthle. 


choͤnſten Dörfer des Goldberger Kreiſes, 


In dem Hauſe 
find 10 Stuben, Küche, Kammern und Keller. Kauf: 


Alle drei verkäuflichen Häufer eignen ſich ihrer 


vortrefflichen Lage wegen zur Anlegung eines jeden 
Geſchaͤfts, fo wie auch zum Ruheſitz. 
Auf portofteie Anfragen ertheilt Auskunft 
der Commiſſionair Laufer 
zu Alt⸗ Schönau bei Schön an. 


#- 
8 f x Kr 


In dem Haufe befinden fih 
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e 
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3 
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* 


b N 
Freiwilliger Ver 
Artnerftelle Rr. 75 zu Ro f 
fel Acker und Graͤſerei, fol Donnerſtag, als den 1. April, 


SE 58. kauf. 
* i hrlach, mit 8 Schef⸗ 
Bormittags 9 Uhr, an Ort u 


g nd Stelle verkauft werden. 
ie 


Sieges mund Fiſcher. 


Ä Verlaufs: Anzeige, 
Eine zweigängige Waffermühle, eine halbe Meile 
von Polkwitz entfernt, das ganze Jahr mit aus habtender 
Waſſerkraft verſehen, wozu 30 Morgen ſich im beſten Kul⸗ 

turzuſtande befindendes Ackerland gehören, iſt Bamilienver: 
-hältniffe halber aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
iſt bei Unterzeichnetem zu erfahren. E. Kriſtin sen., 
Pioltwitz, den 15. März 1858. Bidermeifter. 


un. Gaſthof = Verkauf. 


Meinen Gaſthof Nr. 212 in Freiburg: „Zum weißen 
o“, will ich Kraͤnklichkeits halber verkaufen. Derſelbe 
iſt in der Nähe der Kramſta'ſchen Fabriken und des Bahn⸗ 
. ofes gelegen, und koͤnnen mit demſelben auch 17 Morgen 
Acker verkauft werden. Das Nähere bei mir ſelbſt. 
Be: BR ER Pätzold, Gaſtwirth. 
642, Große Schottiſche Heringe, das Schock 1 rtlr., 
eue große Roſinen, Caffee und Zucker billigſt 
A Berthold Ludewig. 


. 
n. 


— 


er 


ur 
5 


— 


Prävaxirte Schaf ⸗Molle. Erprobtes Mittel 

gegen Rheumatismus aller Art. 

. e Weichheit und Reinheit 
erndes Mittel. l 


Wallunß⸗Seife, als ein di 
der Haut befoͤrd 
9. Carl Wilh. George, Markt Nr. 18. 


106ã4 


r u 

Nene Ruſſiſche Lein⸗ Saat. 
Der erſte Transport von neuer, ächter rufſi⸗ 
ſcher Lein Saat, als: Pernauer, Rigaer⸗ 
und Win dauer Kron Säe⸗Leinſaamen 
ſt angekommen und kann ich denſelben den Herren Land⸗ 
wirthen als eine vorzügliche, ſchoͤne, keünfahige Saat, 
und Garantie der Aechtheit, billigſt empfehlen. 
N, Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


1 . 

1057 Ein Billard mit allem Zubehör und ein Fluͤgel 
% Octaven, alles im beften Zuſtande, iſt billig zu verkau⸗ 
fen. Näheres ſagt der Commiſſionalr G. Meyer. 


Auf Br. Romershauſen's Augeneſſenz, 

1 an Stärkung und Herſtellung der 
Sehkraft iſt der Herr Earl George in Hirſch⸗ 
eng beauftragt, Au 
Aten a. Elbe. 


15 NRX NN NN, R HRT D NaN 
640, Schwarz ſeibne Herrenhuͤte, Chapeau x * 
der. x mechaniques, Planteurs und Mützen habe * 
* ich in den neueßen und ſchoͤuſten Facons empfangen, 

85 8 empfehle dieſelben zu dem bekannten folıden 
F te 


Wi 


* 


ftraͤge für mich entgegen zu nehmen. 
Dr. F. G. Help Apotheker. 


. iſe. J. M. Wiener. Tuchlaube. 
PPP 
1043. Zu verkaufen: 
heres beim 


18 bis 20 Schock Schaaflaub. Naͤ⸗ 
Agent P. Wagner in Hirſchberg. 


A 


Gr Sp Are Node 
et Kg 


9? N e Kur 
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* 
* 1 
1408. Bei unterzeichnetem Deminium ſtehen, wegen or 
behrlichkeit, e A fen a 
fortigen Berkauf, J. Fifcher, Verwalte“ 
Dominium ſachſiſch Haugsdorf dei Lauban. 
beſter Qua offerirt zu d 


— eitd 
6d 


2 — 
s. Das Allernenefte in fein ſeidend 


Shlipfen und Cravatten, desgleid 
Oberhemde find wieder angekommen. 

D. L. Kohn's Mode⸗ u. Hertel 
Hirſchberg. Garderobe⸗Magazin. 


Schildauer⸗Straße. 


1609, Fürs Oſterfeſt empfehle ich: beſte Dresd 
ner Preßhefen, feine Gewürze, Farin, ! 1 
große Mofinen und alle Specerei⸗Waaren“ 
aͤußerſt billigſtem Preiſe. 

Wilhelm Hanke in Löwenberg 


1546. Verkaufs ⸗ Anzeige. 1 eb 
Die Herrſchaft Meffersdorf bei Wigandsthal, Kreis 1 

ban, bietet uͤber 1000 Schock Schuppen⸗Dach⸗Sch 

fer⸗Steine zum Kauf an. 


— — Ei 24 — 
1656. Einen Brettwagen (schwach), ein Reitz 
Sattel mit Neuſilber⸗ Garnitur, ſo wie eine Gabeldeich 

verkauft billig E. A. Hapel. 


Echten homöop. Geſundheits⸗Caffel 
von Dr. Arthur Lutze von friſcher Sendung empfie 6 
Wilhelm Scholz, äußere Schildauerſttas⸗ 


1652. Eine Parzelle Acker, hinter der Rofenau, nahe 5 
Greifenberger Straße gelegen, iſt zu verkaufen. Nähe!“ 
beim Gaſtwirth &. Seifert in den 3 Ro ſen 


1500. Saat- Erbſen beſter Qualität 
mäßen Preiſen, Loco Hirſchberg, R. Conrad in Cunnet 
bei Hirſchberg. 


f 


1665. Echter Würzburger Riefenrunkelräben 
Saamen iſt noch zu haben deim 
Kunftgärtner Weinhold in Hirſchberg _ 


nn 0 er 3 

= Uhımader:Werkeug 5 
ſchon gebraucht, aber gut erhalten, wird preismäßig verkat 

in Jauer, Lieguiger Vorſtadt No. 112. u 


106. 


Sahrmarkts- Anzeige. 4 

Meinen geehrten Kunden Schmiedebergs hierbil” 
die Nachricht: daß ich mich dieſen Markt mit mes 
nem Schnittwaaren-Lager nur bis Mit 
woch Abend dort aufhalte. 

Hirſchberg. S. Münzer 
1013. Cicca 20 Schock 12, lange, 3“ ſtarke G ha u f 8g 
80 U a Bis um Melonen Beta es den 
olzhandler G. re Ben: 
1. 3. in Jelttretſcham zu WBernerädorf 


* 


1 


1 


SE Ten 


Dresdner 
feinste Qualität 
Gesundsheits⸗ 
Kaliee. 

2 e re, 


uns im Jahre 1853 eingeführte, namentlich 
auch in Schleſien ſehr beliebt gewordene 


„Dresdner Geſundheits⸗Kaffee“ 


kon Packeten zu 16 Loth Leipziger Gewicht in blau und weiß und roth und weiß geſtreiftem Papiere 
deln der Mehrzahl unſerer Concurrenten nachgeahmt wird, zum Theil aber in fo geringer Qualität, daß eine Verwech⸗ 
b unſeres Fabrikates mit jener Waare leicht eine Discreditirung der erſteren zur Folge haben könnte. — Wir haben 


lien Benutzungen der Etiquetten unſerer Fabrikate vorgekommen ſind, offenbar darauf berechnet, ſich den guten Ruf, 
u ſich unfere Kaffeeſurrogate ſowohl, wie Chocoladen erfreuen, zu Nutze zu machen. 
Rete. Die Packete unfered Dresdner Geſundheits⸗Kaffee's wiegen volle 16 Loth Leipziger Gewicht und find an den 
PN mit den oben abgedruckten beiden Stempeln verfehen und wir bitten namentlich die Umſchrift des Wappens zu 
falten, welche nachzudrucken man ſchwerlich wagen wird; die Qualität laſſen wir ſich ſelbſt empfehlen und bezeichnen 
ei de nur als eine durchaus reelle, frei von allen der Geſundheit nachtheiligen Surrogaten und erwähnen, daß unſer 
far, ſo geſtellt iſt, daß das Packet a ½ Pfd. von Wiederverkäufern nicht unter 1 Sgr. verkauft werden kann, in 
lag generen Gegenden aber der höheren Bezugs ſpeeſen halber 1 bis 2 Pfennig theurer berechnet werden muß, während 
abrikat, worauf wir in Obigem aufmerkſam gemacht haben, meiſt viel billiger ausgeboten wird. 
Dresden im März 1858, Jordan & Timaeus. 


ö en .. 


l 2 


At t e ſt 


ac 1 über die Wirkſamkeit des Perſiſchen Balſams gegen Rheumatismus, verfertigt von L. v. Poſer 
Raabe 


für das Medizinal⸗Weſen und mit hoher Konigl. Preuß. Conceſſion beliehen! 
bern Der berühmte Perſiſche Balſam eines arabiſchen Arztes in Ispahan, den Herr v. Poſer bereitet, und der bei 
ap; Eduard Groß, Neumarkt Nr. 42, zu haben iſt, hat auch mich von fo heftigem Reißen in meinem linken Knie, 
Mi nur unter großen Schmerzen gehen konnte, nach dreitägigem Einreiben deſſelben ganz vollkommen hergeſtellt; 
ch zum Ruhme dieſes vortrefflichen Heilmittels hiermit dankbar bezeuge. . J 
Breslau, den 30. Auguſt 1837. Joſeph Niklas, Gaͤrtner. 
N 


dae Perfonen über 25 Jahr A Flaſche 1 Rthlr., leitet für den Preußiſchen Staat die Handlung Edu ard Groß 


au und fir 


2. — 


Saat⸗Hafer und Gerſte, 


id 8 A h 

b Morten als Fehr ertragreich ſich bewährend, erſtere ſowohl im Körner: als Strohertrage vorzuͤglich ung 

hdmi gen mindeſtens den vierten Theil weniger Aus ſaat als hieſiger Saame erfordernd — empfiehlt den Herren 
"then nach den bei mir ausliegenden Proben. Die Aufträge bitte mir ſchleunigſt zu ertheilen, damit der Saamen 


zur rechten Zeit hier eintreffen kann. Wilhelm Scholz, zußere A 


Echt amerifaniihe Gum miſchuhe empfiehlt billigſt 
Dirſchberg. H. Ber u 


zum 


ve 


0 mehr Veranlaſſung, hierauf öffentlich aufmerkſam zu machen, als ſich die Packete in ihrer äußeren Ausſtattung 
\ tige unterſcheiden, . der Fabriken auch das kgl. ſaͤchſiſche Wappen fuhrt und im Laufe der Zeit viele andere ders 


des arabiſchen Arztes Abbas Keri Nedſched, geprüft von der Königl. Wiſſencchaftlichen Deputation 


Das Generals Depot für dieſen Perſiſchen Balſam a Flaſche Litt. A, für Perſonen bis 25 Jahren a 13 Sgr. 


Hirſchberg Handlung F. Püſher, Schmiedeberg Handlung Otto Krauſe. 5 f 
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1644, “ 4 L. 

n Erfurter Sämereien: 
Runkelräben, rothe und gelbe Wiener Teller und Klumpen; Möhren, rothe und weiße gränköpfige Rieſen hr 
ausländ, aͤchteſter Saat, Frankfurter dunkelrothe a und Horn’fhe; Kohlrüben, große woh ſchmeckende 
größte rothgrauhaͤut. gelbe neue east Rieſen, rothkoͤpf. gelbe neue Faing 's; die beliebteften gangb* 

orten von Gurken, Kraut, Viehfutterkraut, Oderrüben, Peterſilie und Wurzeln, Ravi if 
Salat, Spinat, Zwiebeln ꝛc., empfehle ich in erprobter keimfaͤhiger friſcher Waare als bei mir vort 
Preiſe: laut dem Erfurter Cataloge oder je nachdem es die Goncurrenz verlangt. 


Wilhelm Scholz un. Alan .. 


Er Hechter Peru Guano. 
Von unſerm direct von Antony Gibbs & Sons in London bezogel 
achten Peru⸗Guauo, haben wir dem Herrn C. Kirſtein in Hitſchbe 
ein Commiſſionslager übergeben, wovon derſelbe zu feſten Preiſen verkaulh 
wird. Breslau. J. Bloch & Comp. 


. Zu geneigter Abnahme empfiehlt dieſen ächten Peru-Guano 
95 Hirſchberg. C. Kirſtein. 
275 Fürs Frühjahr! 

Feine Ueberzieher in den neueſten Stoffen und modernſten Schnitten, Geſellſchaftsröcke, Fron 
Beinkleider und Weſten ſind eben ſo fertig als auf Beſtellung zu haben in dem 


Moden: und Herren⸗Garderoben-Magazin von D. L. Koh 
Hirſchberg. Schildauerſtraße. 1 
Seh Für Bau = Unternehmer. | 


Vom hohen Königlich Preußiſchen Miniſterium als feuerſicher anerkannte 
Stein⸗Dach⸗ Pappen 
aus den Fabriken von 
Stalling & Tie m 
i u 
Barge bei Sagan in Schleſien. Goͤrlitz, Jakobſtraße Nr. 15. 
Breslau, Nikolaiplatz Nr. 1. Berlin, Leipziger Straße 109, 
5 Alte Jakobſtraße 67, Taubenſtraße 34. 

bei Herrn Klempnermeiſter Pegenau in Hirſchberg⸗ 


bei Herrn Gutmann in Warmbrunn. > 
r ä ſe. 1638. Be Alle Sorten Schul⸗ und Gesa 
Aecht oſtindiſcher Sago in kleinen Perlen. bücher, zu den billigſten Preiſen empf 
Aecht engliſches Porterbier. Wet“ 
Carl Wilh. George, Markt Nr. 18. Greiffeuberg. + if er, it 
13. Ftiſch gemahlener Dün get 5 Gyps Buchbinder U. Galanterie⸗Arbe 
iſt Ba zu haben in der Niederlage bei W Pe ee zum 
* J. Sachs & Söhne in Hirſchberg. 1 f ir Rirmermeiker Brendel in HT 


1 
0 


Niederlagen: 


| Manlbeerpflanzen, 


Moretti » Samen gezogen, find dei mir zu verkaufen. 
801 Stück zweijährige 3%, rtl. incl. Verpackung. 
dberg im M rz 1858. R. Längner, 


Na Bekanntmachung. 

Anden die zu Haſel gelegenen Kalköfen des Herrn Kauf: 
„Knobloch zu Liegnitz am 12ten d. M. von dem 
Abelteie Haſel erworben worden find, habe ich den Auftrag 
. u ſolches dem Publikum ergebenſt anzuzeigen. 

Ait 


PPTP 
TTV 
Ang de — 8 zu Haſel bei Goldberg“ 
en zu wollen. Haſel, den 10. Maͤrz 1858. 
— FFV 
Tapeten Muſter 
ſuthedeutender Auswahl, empfing wieder und empfiehlt 
nn geneigten Beſtellungen se Juliu s Liebig. 
8 an 
et „ameritanijhes, Ledertuch 
11 
Probſthaier Preßhefe, 
Ik in Folge ihrer sauberen und äuſſerſt 
„ebfähigen Dualität alljeitig lebende Aner- 
Wi und raſchen Abſatz gefunden hat, 
a t zu bevorftehendem Oſterfeſte zu 
denſelben Preiſe, wie ab Fabrik 
die Haupt⸗Niederlage von 
G. R. Seidelmann in Goldberg. 
. Mein großes Lager echt engl. Stahl f 1 5 5 e 
55 er 32 5 Kerr u 8 8 1 Sgr. bis 


die r., gut geſchnittene Federpoſen, das Käſtchen 
i % Sid 5 bis 7%, Sgr., empfiehlt 
1 FL A 


Waldow in Hirſchberg. 

N 363222. 

»Jucker⸗Nüben⸗Samen. 

Heinrich Melle, 
Samen- Cultivateur en gros 


in Quedlinburg. 
0 offerirt 
ehtesten veritablen Zucker- 
185 Rüben- samen ’ 
Auer Ernte und von den änerkannt zuckerreichsten 
gewonnen, unter vollster Garantie für Echtheit 
und Keimfäbigkeit in billigster Preisnotisung. 


Pr FUTURE 
— 


Maſtvieh⸗Verkauf. 

5 Stück fett gemäſtete Ochſen ſtehen 
beim Dom. Schildan bei Hirſchberg zum 
Verlauf. Kaas. Bo. 


N anf Seſuche. 


a Gelbes Wachs 
kauft Eduard Bettauer. 
1633. 


Gelbes Wachs 
wird angekauft bei 
C. hirſchſtein am Burgthort. 


1641. Bidelfelle kaufe ich in großen und kleinen Par⸗ 
thien und zahle die beſten Preiſe. 
bitſchberg. J. M. Wiener. Zuchlaube. 


1507. 
Kaufgeſuch. 

Eine gefunde, eichne Wafferradwelle, 26 Fuß lang 
und 2 Fuß am Zopf ſtark, mit Zapfen, wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht von E. Conrad in Schmiedeberg. 

Offerten franco. 

1634. Ein Stehſchreibpult mit einem Schraͤnkchen 
zum Verſchließen wird zu kaufen geſucht. Von wem? iſt in 
der Expedition des Boten zu erfahren. 


3 u ver miet ben. 
1662. Eine Vorderſtube iſt zu vermiethen bei 
Lindemann, Garnlaube No. 29, 


Perſonen finden Unterkommen. 


1646. 
Urbeit melden bei Hallmann in Cunnersdorf. 

1563. Ein in gewöhnlicher Holzarbeſt etwas geübter, uns 
verheiratheter Arbeiter, findet vom 1. April c. ab dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei freier Wohnung und ange⸗ 


meſſener Löhnung. Wo? fagt das Commiſſions⸗, An⸗ N 


frage: und Adreß⸗Bureau. 
1523. Geübte Haderſortirerinnen, 
oder andere ke weibliche Perfonen, finden fofort 
lohnende eſchaͤftigung in der 5 
Papierfabrik zu Lomnitz. 
1611. Ein tüchtiger Holzdrechsler⸗Gefelle findet 
dauernde Beſchäftigung bei dem 
Drechsler Rücker in Nieder⸗Zieder bei Landeshut. 

1272. Auf den Bütern Schlauphoff, Jakobsdorf, Boberau 
und Nieder⸗Kummernſck bei Liegnitz finden weibliche Hand⸗ 
arbeiter von Mitte April ab, längere Zeit bei dem Zucker⸗ 
ruͤbenbau für ein gutes Tagelohn Beſchäftigung. 

Jakobsdorf, den 1. März 1858. F. W. Meth ner. 
1651. Eine Köchin findet zum 2ten April in birſchberg 


ein Unterkommen. Nachweis in der Expd. d. 
ze 1 4 


Drei Ziegelſtreicher konnen ſich zu dauernden 


2 1̃387. Ein junger M licher Eltern, w 
SR Ein gie gelmeiftst, hat die Nohl are re eher kann ie 
zu Welcher die ee ſowie das Ziegelbrennen auf zu Oſtern unter billigen 3 in die Lehr 


5 Roſtofen mit Kohlenfeuerung gründlich verſteht und gute deim G. A. Boͤhm, . 
j * Zeugniſſe uͤber Brauchbarkeit und Ehrlichkeit beſitzt, findet Löwenberg den 18. Maͤrz 1658 4 
4 ae ſehr vortheilhaften Bedingungen auf dem Dominio 510 
DEN . Tzſchocha bei Markliſſa ein baldiges Unterkommen. 1527. Einen kräftigen Knaben, welcher Luft hat gilt 
U bench m 8 wollen ſich bei Unterzeichnetem per⸗ zu werden, nimmt an Zunft, Tiſchlermeif, 
den. n 

Bus me 58 a chen 8 g, Juſpektor. 1624. Zur Erlernung der Conditorei und 5 

Perſonen 7 n küchlerei kann ein Knabe zu Oſtern in meinem 


d 27 
Eine gebildete Wittwe in mittlern Jahren, in der e a F. 3 iu Greiffe 3 


5 * Haus wirthſchaft bewandert, ſucht bei einem einzelnen Herrn 1612. Einen kraͤftigen Knaben rechtlicher Stern, 
in der Stadt oder auf dem Lande unter befcheidenen An⸗ Luft hat ein tuͤchtiger Seiler zu werden, nimmt 
. fſprüchen einen Dienſt als Wirthin. Nähere Auskunft Landeshut. der Sei lermeiſter A. 
ekertheilt Herr Buchbinder Fiebig in Loͤwenberg. K 
r...... ERSTER 1018. Ein geſitteter Knabe, welcher Luſt hat die 
10623. Ein verbeiratheter S chaͤfer 984 Familie und ler ⸗Profeſſion zu erlernen, findet ein Unter kene 
militairfrei, welcher bereits größeren Schaͤ fereſen vorge⸗ beim Nadlermeiſter Wilbelm ee 
fanden hat und durch Atteſte ſich über feine Qualification Löwenberg den 24. März 180 58. 5 
aus weiſen kann, ſucht bu, 1 ein anderweites Unter⸗ — 
kommen. Röheres bei A. Thiele in 1636. Ein Knabe, der Luft hat Sattlet zu we 
— — — kann zum 1. April eintreten. a 1 
Lehr lings⸗ Geſuche. Näheres beim Herrn Optikus bebmann zu ef ef 


1495. Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 1598. Einen eki nimmt an der Korbmach achermt 
andlung zu erlernen, kann, wenn er die nöthigen Keunt⸗ jun 
in beſiet, 5 1 c. als Leheli ng eintreten bei or) 85 März * . Wän ſch 
E. F. Stempel's Erben. er 1 
GSolonialwaaren » u. Produtten: Geſchäft in Jauer. er Loven- 


1 5 1647. det 
er Ein hunger Menſch, der die nöthigen Schul kenntniſſe E Eine roth und ſchwatz katirte wollene 0 


hat, 27 fe 1 e ſoliden Bedingungen 5 meiner mit rothem Band eingefaßt, iſt auf dem 5 

Buchdruckerei als Setzerlehrling Unterkommen finden. mie 
— . % 0. Mlıs 1858, 8 Cort eine von Erdmannsdorf nach Hirſchberg am So 

Z Abend den 21. März verloren worden. gu 

Einen Knaben nimmt in die Lehre 

8 der Maler Wades in Goldberg. Finder, der ſolche in der Expedition des B 

— abgiebt, erhält ein gutes Douceur. 
227. Ein un er Glen, welcher Luſt h 1 die 

Conditorei und Pfefferkuͤchlerei zu erlernen, findet ce 

ein baldiges Unterkommen. Breslau, den 20. Maͤrz 1838. 


e Aus kunft ertheilt die Expedition des Boten. e 2 per Eimer 6% rtl. ve 


an 
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€ vurs⸗Beri ch te. sur zer ä 1000, el. Oberſchl. tp 50% 2 
Breslau, 20. März 1838. 4 p . 80 ½ Br. Niederſchl.⸗Maͤrk. 4 pCt. „ 
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en > . Ber | Bentenbeiefe 4 6. 3X. Be. Wechſel⸗Courſe. (d. 10. MA, 
ouißd’or voll. = 10% Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. 142% gr 
oln. Bank⸗Billets⸗ 75 7 G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 105% Br. Hamburg k. S.. 11% At 
eſterr. Banf: Noten = sn dito dito Prior. 4p&t. 87¼ Br. dito 2 Mon. = 151% 0. 
85 räm.⸗Anl. 1854 %. 113 Oberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 137½ Br. London 3 Mon. 6, 187% \ 
. . 3½ pCt. 84% Br. dito Lit. B. 3½ pt. 126, Br. dito k. S. — 
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